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Frankfurter ,Korjlyn tionen _ _dL:iü,n2,tyran ,sicb .. ,,vo:n 

Gewalttätigkeiten bei stuclcntisc}ien ::emonstr1::"\tion8n _ _.. --..-.,....._-. _ ___._...._.,._,_..,,.,....,.......,...,.._.,..--,.,.-, -~---·r _ _,,, _ _.,.,_.,. .. ~--,--~--~-.,. 

Die in der Arbei tsgerr,.:;insche.ft Prenki'urter Korpon,tionen 

(AJ:i1K) zusammengeschlossenen 16 studcmtise:hen V,3rbfö1de 

srachten &S als ihre Pflicht, die Öffentlichkeit darüber 

aufzuklären, daß si<::~ sich r,ü t den Ausscbr·eitungen bei den 

jlingstan studentischen Demonstrationon keineafalla einver-
-·,~·-~,--~~··-... -...... __.. ....... .-.--.. ~~---·-

stand e 11 erklären und sich rni t Ent:Jchiedenhoi t von ihnen 

diat&nziereh. 

Dc1r.1i t ve:rurteil t die AFK we a er student~,ir<in~~ J}emons trationeh 

als oolch(::! noch mit ihnen vo2rfoJ.gte l~,$ititf.-U Ziele 9 wie z.B. 

diG dringenfi notwendige Hocl1se:hulre:fo:ri~n. S:i~ j_st aber der 

Auffassung, daß Gevml tskte uncl straf_bere Il~mdlungen, gleich 

von welcher Seite sie herrühren, nicht den berechti~,;ten In­

teressen der Studente~ dienen, sondern in Gegenteir geeign~t 

sind, ihnen in der Öffentlichkeit das·verständnis zu ent­

ziehen und sie zu diskriminieren . 

Die AFK erklärt, daß Sc hrif'ten, die eine Auffo,rd0rung zu 
--~--- ~·-·~ -- ---~'"-~----~ ,._,~ ,...._"--·--· -.--c+---~ _-, . .,.•~-..,·-···~-·--,--...~·· .. cp,,.-r=.._.."~'"=·' . __ ,..,...,,.,...,,,~,~· 

Gevr/:.:1 tmaßnahmen enthalten oder sii::: unmittelbar oder .mittel bar 
---,~ ....... -~·••·-,.,_,,...,.,./_,,. .,_,,,._........,~n,-,"·• ,, ,-• ,·.,·~-•""~'·'"'· .~,.-~, ... ·.,·,,,--y,N•·~,· ,-~,-,nc,·•·-• •· . ·• · 

gutheißen, nidht dem Willen der studentischen Mehrhei 

sprechen, auch ·,Jenn sie mit ren Worten nDie F];'ankfurtur 
~,.,.-,",w'• • • • • • 

Sturlenten" u..nt,ffzeichnet sind.,, Diese Pamphlete sind viel-

mehr die .Anmaßung einey Mir.:.clerhei t organisieTter Studenten, 

die sich bewußt übe;r c'iie t)chrank,211 hinwegsetzt, welche ihnen 

das Grundge.setz unc. unsere d.enokratische Ordnung ziehen. 

Die AFK lehnt die undernokrotischen und ver:fa,1:1sungswic1rigen 

Ivletr.:.ode:n d~';s SDS ab. Die iFK ~3etzt sich dafür ein~ doß die 

poli tisol1e Diskussion in der Fr1.:,nkfurt13r Univer~-:ii tät auf' 

ei'ne de!::iokrati,sche und sr:.-.chlicbe Grundlk':ige gestellt vvird. 




